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Gründung des Anna Hospizvereins mit 42 Mitgliedern am 18. Mai 1995

Die Hospizidee, dem Engagement von Cicely Sauders, einer englischen Kran0
kenschwester und Ärztin, ist es zu verdanken, dass bereits 1967 das erste Hos0
piz, das St. Christopher's Hospice in London, entstanden ist. Hospizarbeit be0
deutet das zugewandte und achtungsvolle Begleiten von Menschen in der
schwierigen Endphase ihres Lebens. 

1. BeneNizkonzert 

im Kloster Zangberg

Am 30. Juni 2001 erfreuten Monika Gag0
gia, Violoncello, und José0Daniel Marti0
nez, Piano, das Publikum im Ahnensaal
des Klosters Zangberg mit ihrem Bene0
dizkonzert zugunsten des AHV. 

Ausbildung der ersten Hospizbe-

gleiter*innen für den jungen Verein

Renate Egertz und Martha Miedl absol0
vierten die Ausbildung zur Kursleitung
an der Akademie für Palliativmedizin,
Palliativpdlege und Hospizarbeit in
München. Der erfolgreiche Abschluß
qualidizierte sie dazu, ehrenamtlich ar0
beitende Hospizhelfer*innen auszubil0
den. 

1995
Cicely Saunders - 

Eine der Begründer*Innen der modernen Hospizbewegung

Dame Cicely Mary Strode Saunders, (  14. Juli 2005) war eine englische Ärztin, So0
zialarbeiterin und Krankenschwester.
Ein Erlebnis mit einem sterbenden Patienten namens David Tasma, den sie im Jahre
1948 kennen lernte, inspirierte sie so sehr, dass sie ihr Leben ab sofort in den Dienst
der Hospizarbeit stellte.
Tasma 1948 starb im Alter von 40 Jahren, und hinterließ ihr 500 Pfund mit den
Worten «Ich werde ein Fenster sein in deinem Heim». Cicely weist bescheiden auf
dessen Anteil hin: "David Tasma, der glaubte, sein Leben auf dieser Welt wäre sinn0
los gewesen, startete eine Bewegung!".
Im Jahre 1951 begann sie ihr Medizinstudium und arbeitete gleichzeitig als frei0
willige Helferin im St. Joseph's Hospital. Ihr Ziel war es aber, ein Hospiz zu gründen,
welches sowohl Ausbildung als auch Forschung auf dem Gebiet der Betreuung der
Patienten kombinierte.
Ihre Bemühungen wurden im Jahre 1967 von Erfolg gekrönt, als das St. Christo0
pher's Hospice im Süden Londons eröffnete.
"Ich brauchte 19 Jahre, um ein Heim rund um dieses Fenster zu bauen.", sagte Cicely
bei der Eröffnung. Die Grundidee war, die Bedürfnisse des Patienten zu erkennen
und zu behandeln, aber auch die Bedürfnisse der Familie, um das Leid zu mildern,
anstatt eine Krankheit zu bekämpfen.
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Erscheinen der ersten Hospiz-

zeitung

Im November 2001 erschien die

erste Hospizzeitung. Diese wurde

noch in schwarz/weiß gedruckt und

an die Mitglieder versendet. Das

obere Bild zeigt die erste Ausgabe. 

Beginn des 

Ambulanten Palliativen

Beratungsdienstes

Regelmäßige Teilnahme eines Mitglieds des Palliativ-

teams an der interdisziplinären und multiprofessionel-

len Tumorkonferenz in der Kreisklinik Mühldorf

Seit Sommer 2003 dindet an der Kreisklinik Mühldorf regel0

mäßig alle 14 Tage eine sogenannte Tumorkonferenz statt.

In diesem Gremium arbeiten sowohl Spezialisten aus dem

Krankenhaus als auch "Tumortherapeuten" aus der Umge0

bung. Ziel ist es Patieten aus der Region dem Gremium vor0

zustellen und zu diskutieren, um eine sinnvolle weitere The0

rapie festzulegen. An dieser Tumorkonferenz nehmen auch

regelmäßig Mitarbeiter*innen des Palliativen Beratungs0

dienstes des AHV teil. Fragen der häuslichen Versorgung 

können so

unmittelbar

besprochen

werden. 

1. "eigener" 

Ausbildungskurs

zum 

Hospizbegleiter 

1998 2001 2003
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Gründung der Gedenkstätte

"Leere Wiege" auf dem Nordfried-

hof in Mühldorf

Der AHV sieht es als Bedürfnis einen

Ort zu haben, an dem Eltern ihrer

Trauer über den Verlust eines erwar0

teten Babys Raum geben können. Der

heilsame und tröstende Charakter

einer Trauerfeier schafft die Möglich0

keit, Abschied von einem nicht le0

bensfähig geborenen Kind zu neh0

men. Auch der Kontakt mit anderen

verwaisten Eltern kann aufzeigen,

dass die Trauernden mit ihrem

Schmerz nicht alleine sind. 

10 Jahre Anna Hospizverein

Der AHV ist nach den zehn Jahren seines Bestehens und Wirkens beständig

daran, das soziale Netz in der Region zu verbessern. 750 Bürger tragen durch

ihre Mitgliedschaft dazu bei. Neben den immer häudiger in Anspruch genomme0

nen Diensten des Vereins, vor

allem der Lebens0 und Trauer0

begleitung sowie der Palliati0

ven Beratung, wird noch in

2006 die Einrichtung einer

Palliativeinheit im Kranken0

haus Mühldorf ein notwendi0

ger Teil dieses Netzwerkes. 

Kooperationsvertrag mit den

Kliniken Mühldorf

Im Januar 2006 nahm an der Kli0

nik Mühldorf a. Inn ein Palliativ

Team seine Arbeit auf. Gleichzei0

tig wurden zwei Palliativ0Zimmer

eingerichtet.

Erste Sprechstunden zur

 Patientenvorsorge in Mühldorf

und Waldkraiburg

Eine gültige Patientenverfügung

dokumentiert den ausdrücklichen

Willen des Patienten und ist ver0

bindlich. Eine individuelle Infor0

mation zur Patientenverfügung

und Vorsorgevollmacht bietet der

AHV ab 2003 an verschiedenen

Standorten regelmäßig kostenfrei

an. Dieses Angebot wird durch

Spenden dinanziert.

2004 2005
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Eröffnung der Palliativeinheit an der Klinik Mühldorf 

Am 2. Januar 2006 hat das Palliativ0Team an der Kreisklinik seine Arbeit aufge0

nommen. Josef Hell und Erika Koch betreuten auf allen Stationen der Klinik Pal0

liativpatienten. Auf der Station 3.1 wurden zwei Palliativzimmer und ein Wohn0

zimmer besonders ausgestattet. Durch eine zusätzliche Vollzeitstelle im

Pdlegeteam konnte die Betreuung optimiert werden. Das Team wurde für diese

Aufgabe gezielt geschult und vorbereitet. Zusätzlich hat sich ein lang ersehnter

Wunsch des AHV erfüllt: Für die im Krankenhaus verstorbenen Menschen und

ihre Angehörige gab es jetzt einen Raum, in dem sie abseits vom Stationsbetrieb

in Ruhe und Würde Abschied nehmen konnten. 

Übernahme der Kinder -
gedenkstätte auf dem 
Friedhof Waldkraiburg

Am 5. Oktober 2006 fand

die Segnung der Kinder0

grabstätte in Waldkraiburg

statt. 

2006 2010

Gründung der SAPV a. Inn gGmbH

Der Anna Hospizverein ist Träger einer

gemeinnützige GmbH 3 der Spezialisier0

ten Ambulanten Palliativversorgung a.

Inn (SAPV). 

Das Jahr 2009 war für die Hospizbewe0

gung in Deutschland ein gutes Jahr: Es

wurden mehrere Gesetze verabschiedet

bzw. Regelungen umgesetzt, die uns da0

mals unerreichbar schienen. So gibt es

u. a. eine neue und stabile Förderung für

stationäre Hospize, die Palliativmedizin

ist als Pdlichtfach in den Studienplan für

das Medizinstudium aufgenommen

wor den. Für die Umsetzung der "SAPV"

(Spezialisierte Ambulante Palliativ0Ver0

sorgung) sind endlich einige Vertäge

zwischen den Kassen und Verbänden

zustande gekommen. Die Umsetzung

der "SAPV" ist jedoch

schwierig, da sich die Kas0

sen trotz gesetzlichen

Auftrags nur langsam be0

wegen. 

Die AOK,
 stellvertretend
für die großen
Kassen stellt ab
Januar 2011 die
Vergütung der
SAPV-Leistungen
in Aussicht               

2009
Palliativteam 2009
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2013

Umzug in größere
Räume im Erdgeschoss

des Ärztehauses

Umzug vom 3. Stock in
das Erdgeschoss des Ärz0
tehauses an der Kreiskli0

nik Mühldorf a. Inn.

2012

SAPV-Versorgungsvertrag 
für den Landkreis  Mühldorf 
zwischen den Krankenkassen 
und der Anna Hospiz GmbH

Seit 2011 ist die "SAPV" von den Krankenkassen aner0
kannt und soll auch dinanziell auf eigenen Füßen ste0
hen. Seit 1. Januar übernehmen die Krankenkassen die
Kosten für die spezialisierte ambulante Palliativversor0
gung im Landkreis Mühldorf. Ein Meilenstein für das
Hospiz0 und Palliativteam, das als erstes Team im länd0
lichen Raum in Bayern einen entsprechenden Versor0
gungsvertrag unterzeichnet hat. 

AHV begrüßt 2000.
Mitglied. Es ist Unter-
nehmer Günther Beck
aus Waldkraiburg.

Umzug des AHV in die neuen Geschäftsräume 
im Ärztehaus an der Kreisklinik Mühldorf, 
Krankenhausstr. 1a, 3.OG

Der AHV verlässt die Räumlichkeiten innerhalb der 
Klinik Mühldorf und zieht in den Neubau des Ärztehauses 
an der Kreisklinik Mühldorf a. Inn. 

Auszeichnung: 
Gesundheitsmedaille für Dr. Hans Dworzak

Dr. Hans Dworzak (re) ist mit der bayerischen Staatsme0
daille für Verdienste um die Gesundheit ausgezeichnet
worden. In seiner Laudatio würdigte der bayerische
Staatsminister für Umwelt und Gesundheit, Dr. Marcel
Huber (li) Dworzaks ehrenamtliches Engagement für die
Belange Schwerstkranker und Sterbender. Der Mühldor0
fer war 1995 Gründungsmitglied des Anna Hospizvereins
und setzt sich als Vorsitzender für den würdevollen Um0
gang mit dem Tod ein. Huber erinnerte unter anderem
daran, dass der Hospizverein im Januar 2011 nach Ab0
schluss eines Versorgungsvertrags mit den Krankenkas0
sen als erster Verein in Bayern mit einem Team für die
Spezialisierte ambulante Palliativversorgung (SAPV) im
ländlichen Raum tätig wurde. Die Mitarbeiter betreuen
schwerkranke Patienten zu Hause in ihrem gewohnten
Umfeld. Foto RE

Erweiterung der SAPV–Versorgung auf die Landkreise
 Rottal-Inn und Altötting . Gründung SAPV am Inn gGmbH
mit Sitz in Mühldorf

Der Betrieb wächst! Auch wegen der Erweiterung des SAPV in
die beiden Nachbarlandkreise Altötting und Rottal0Inn wurde
ein Umzug in das Erdgeschoss des Ärztehauses notwendig. Die
"Anna Hospiz GmbH" als Erbringer der spezialisierten ambu0
lanten palliativen Versorgung (SAPV) wurde wegen der
 regionalen Ausweitung zur SAPV am Inn gGmbH. 

2011

Verleihung des 1. Anerkennungs- und Förderpreises 

für ZiB

Das Projekt "Zeitintensive Betreuung" des AHV wurde in 2016

von der Deutschen Gesellschaft für Palliativmedizin mit dem

Anerkennungs0 und Förderpreis für Allgemeine Palliativver0

sorgung ausgezeichnet. Es stellt einen wichtigen Entwick0

lungsschritt beim Ausbau einer abgestuften sektorenübergrei0

fenden Hospiz0 und Palliativversorgung dar, um eine wichtige

Versorgungslücke im Bereich der Allgemeinen Palliativversor0

gung zu schließen. 
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20 Jahre Anna Hospizverein!

Der Anna Hospizverein hat einen Geschäftsführer: Josef Hell

Der AHV feierte sein 200jähriges Jubiläumm. Die 42 Mitglieder, die

bei der Gründungsversammlung dabei waren und die mit großem

Interesse den jungen Verein unterstützen wollten, waren nach 20

Jahren gewiss zufrieden über die rasche positive Entwicklung. Um

ein Bild zu gebrauchen: Es ist ein stabiles Hospizhaus mit vielen

Zimmern entstanden. Der Verein staunte, in welch kurzer Zeit der

Auftrag seiner Satzung, eine hospizliche und palliative Versorgung

im Landkreis auf0 und aus0

zubauen, angepackt und

weitgehend umgesetzt

werden konnte. Erstaun0

lich war dabei, in wie vie0

len hospizlichen Bereichen

der Verein innovativ war.

Es war sehr erfreulich, wie

schnell der Verein durch

seine Angebote der Beglei0

tung das Vertrauen seiner

Bürger gewonnen hatte,

was auch an der hohen

Zahl von 2300 Mitgliedern

deutlich wurde. Ab No0

vember 2015 leitet Josef

Hell, Palliativarzt und seit

2010 Geschäftsführer un0

serer SAPV, auch die Ge0

schäfte des AHV.

Verabschiedung von Gründer

Dr. Hans Dworzak aus der Vor-

standschaft 

"Es muss ja weiter gehen!" Das

waren die Worte von Dr. Hans

Dworzak, als er das erste Mal und

schon vor lägerer Zeit ankündigte,

den Vorsitz im AHV abzugeben.

Am 6. März 2017 machte Dr.

Dworzak seine Ankündigung wahr

und beendete seine langjährige

Vorstandstätigkeit. 

Projekt ZIB; zeitintensive Betreuung - ein Projekt für ein zusätzliches Zeitkontingent für Men-

schen am Lebensende im PNlegeheim, die mit mehr Zeit besser versorgt werden können.

Immer mehr Menschen verbringen die letzte Phase ihres Lebens im Pdlegeheim. Am Lebensende

entsteht oft ein erhöhter Betreuungs bedarf. Es braucht mehr Zeit für Pdlege und Nahrungsaufnahme,

für Gespräche, Sitzwachen und um persönliche Wünsche zu erfüllen. Dafür wurde 2015 im Land0

kreis Mühldorf die >zeitintensive Betreuung< (ZiB) geschaffen: Ein zusätzliches Zeitkontingent für

Menschen am Lebensende im Pdlegeheim, die mit mehr Zeit besser versorgt werden können.
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2018 2019

OVB Weihnachtsaktion zu

Gunsten der Hospizbewe-

gung. AHV erhält Spenden-

summe in Höhe von

250.000.-€ für Einrichtung

einer "HospizInsel"

Die Einrichtung "HospizInsel"

wurde ermöglicht durch die

Spende aus der OVB0Weih0

nachtsaktion "OVB0Leser zei0

gen HERZ für HOSPIZBEWE0

GUNG" im Jahr 2017.

Ausscheiden aus der Geschäftsführung

Josef Hell, neue Geschäftsführung

Thomas Kitzeder

Mit dem Umzug ins neue Haus in Anna0

brunn gab es auch einen einschneidenden

Wechsel an der Spitze des Hospizvereins

und der SAPV. Der Geschäftsführer und

jahrelange Schrittmacher des Vereins,

Josef Hell, hat sein Amt abgegeben. Er ist

aus persönlichen Gründen nach München

gewechselt, wo er beim Christopherus0

Hospizverein als Arzt in der >Spezialisier0

ten ambulanten Palliativversorgung<

(SAPV) arbeiten wird. Sein Nachfolger ist

Thomas Kitzeder. 36 Jahre lang war Tho0

mas Kitzeder bei den Kreiskliniken Mühl0

dorf in verschiedenen Funktionen tätig

und mit den unterschiedlichsten Aufgaben

betraut. Nun widmet er sich neuen Aufga0

ben als Geschäftsführer des Anna Hospiz0

vereins und der SAPV am Inn in Mühldorf.

Eröffnung der HospizInsel in Waldkraiburg.

 Ko ope ra tionsprojekt zwischen dem Adalbert

 Stifter Seniorenwohnen und dem Anna

Hospiz verein Mühldorf.

Seit 12. Mai 2018 betreibt der AHV im Adalbert

 Stifter Seniorenwohnen in Waldkraiburg die

 "HospizInsel" als ambulant konzipierte Wohn 0

gemeinschaft mit 4 Betten, in der Menschen an

ihrem Lebensende versorgt werden können. 

Eröffnung einer

"Zweigstelle" der

SAPV am Inn

gGmbH im Land-

kreis Rottal-Inn:

Bürogemeinschaft

mit dem Hospizver-

ein Rottal-Inn im

Lina-Leidl-Weg 1 

in Eggenfelden. 

Umzug Anna Hospizverein und

SAPV nach Annabrunn
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2020

25-jähriges 

Gründungsjubiläum des

Anna Hospizvereins -

Veranstaltungen 

entfallen aufgrund der

Corona-Pandemie

Fertigstellung Umbau Annabrunm

In Annabrunn ist ein Zentrum der

Hospiz0Bewegung für die Landkreise

Rottal, Altötting und Mühldorf ent0

standen. Hier können alle unsere

Dienste angeboten werden: ehren0

amtliche Hospizbegleitung, ehrenamt0

liche Trauerbegleitung, Vorsorgebera0

tung, ambulante Palliativberatung

und die Spezialisierte Ambulante Pal0

liativversorgung (SAPV). Neben den

genannten Leistungen sind unsere

Kursangebote der Fort0 und Weiterbil0

dung ein wichtiger Baustein zum ste0

tigen Audbau von Fachkompetenz im

Bereich Palliative Care, aber auch zur

Persönlichkeitsentwicklung der Per0

sonen, die in diesen Bereichen arbei0

ten. 

2021

Ausscheiden aus der  Geschäftsführung Thomas Kitzeder, 

neue Geschäftsführung Petra Zimmermann-Schwier

Mit Petra Zimmermann0Schwier hat der Anna0Hospizverein seit April 2021 eine neue Ge0

schäftsführerin. Die 550Jährige ist Volkswirtin und hat vor ihrem Wechsel in Geretsried als

Steuerberaterin und Wirtschaftsprüferin gearbeitet. Sie betreute dabei auch Kunden aus

dem Gesundheitsbereich, engagierte sich als Mediatorin und ist Mitglied des Aufsichtsrat

der SOS0Kinderdörfer weltweit. Die Geretsriederin folgt Thomas Kitzeder nach, der 2019

aus der Geschäftsführung der Kreisklinik zum Hospizverein wechselte.
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2022
Start Evaluation Projekt ZiB /

Wiederaufnahme Projekt ZiB

Aktuell gibt es für ZiB (noch) keine Finanzierungsgrundlage. Im Rahmen der

aktuellen Projektrunde von November 2021 bis Oktober 2022 soll im Auftrag

des Bayerischen Staatsministeriums für Gesundheit und Pdlege beforscht wer0

den, ob ZiB Regelversorgung werden kann. Dafür sind in mehreren Projekt0

regionen in Bayern Pdlegeinrichtungen beteiligt, in denen von engagierten

Pdlegekräften die >zeitintensive Betreuung< geleistet und im Auftrag der For0

schung begleitet wird. Im Landkreis Mühldorf sind das: St. Kunigund in Haag,

St. Mechthild in Waldkraiburg, St. Nikolaus in Haag. 

Gründung Hospizakademie Annabrunn

Der Anna Hospizverein bildet seit seiner Gründung im Jahr 1995 Menschen aus,

damit sie Schwerkranke, Sterbende und Trauernde begleiten können. Seit 2006

dinden jährlich Palliative Care Kurse statt. 2021 bekam der Bereich Bildung den

Namen Hospizakademie Annabrunn.

Verlängerung Projekt HospizInsel bis 31.12.2023

Nur die ersten eineinhalb Jahre war die Insel durch die Spendenaktion des

OVB ûnanziert. Seitdem stemmen der Anna Hospizverein und das Adalbert

Stifter Seniorenwohnen die Finan zierung des Deûzits, das aktuell über 200

Euro pro Betreuungstag beträgt, aus Spenden. Die ursprüngliche Projekt0

laufzeit von drei Jahren wurde durch den Vorstand bis zunächst zum 31.

Dezember 2023 verlängert. Das langfristige Ziel ist die Regelûnanzierung

dieses innovativen Versorgungskonzepts durch die Krankenkassen. Der

erste Schritt dahin ist eine wissenschaftliche Evaluation, die ûnanziell

durch das Bayerische Staatsministerium für Gesundheit und Püege geför0

dert wird und die am 1. Juni 2022 begann.

2021


